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kirchenverjagten,wodurches demHerrn Erbprinzengelangeinen
Theil der bereitsvon denFranzosengepacktenFürstlichenMobi¬
lien zu rettenund solchein Sicherheitbringenzulassen.Während
dieseredlenExpeditionin Neunkirchenwar AbbeCommerellund
Consortenhier in der Stadt nichts wenigerals müßig. Am 15.
wurdendieRegiernngs-und Cammerräthewiedervorgeführtund
ihnenbekanntgemacht,daß zwei derselbenvon jedemCollegium
nachMetzabgeführtwerdensollten. Dazu ward von der Regie¬
rung derConsistorialpräsidentLex und seinSohn, derRegierungs¬
rath Lex, von der Kammerdie RätheBartels und Röchlingvon
denCommissärsausgewählet.

Hier begingder geheimeRath Dern*) eineHandlung, die
verewigtzu werdenverdient. Er bot sichfreiwillig an, dieStelle
desPräsidentenLex, der als ein 80jährigerGreis denSchrecken
und denBeschwerdender Gefangenschaftbald würdehabenunter¬
liegenmüssen,zu vertreten,eine Handlung, die selbstdie ver¬
härtetenBosewichterso sehrrührte, daß sie endlichnachmancher

n" Weigerungsein Anerbietenannahmen. Die unglücklichenGe¬
fangenenreistenmit demgeheimenRathEichbergund Herrn von
Bertel unter denThränenihrerFreunde,Verwandten,Kinderund
Mitbürger ab. Nicht einmal eine Chaiseerhieltensie, sondern
wurden aus einemoffenenStrohwagenunter Begleitungeines
DetachementsGensd'armesaus der Stadt weggefahren,und in
Forbachmußtensiemit ihren übrigenUnglücksgefährten,die von
Zweibrückenund Blieskastelaus zu ihnen stießen,die Nachtauf
demBodenund aufBänkenZubringen,da manihnennichteinmal
ein Nachtlagerbesorgthatte. Die Frau Erbprinzessin,welche
ebenfallsarretirt wordenwar, wurdezur nämlichenZeit, obwohl
auf eine anständigereArt, abgeführt. Die übrigenRegierungs¬
und Cammerrätheglaubtennunmehrosicherzu sein,und in dem
SchoosihrerFamilienzu bleiben. Allein heutewurdeihre Hoff¬
nungauf einefür sieschrecklicheArt vereitelt. Auchdiese,nämlich
der PräsidentLex, die RegierungsrätheRolle und Rensch,die

*) Der Rechtschaffenestarb im Herbst 1795 an der Wassersucht,eine Folge
seiner Gefangenschaft. Einst eine Thräne auf sein Grab! Der Vers.


